


Metall-Schlüsselanhänger-Charms: So planen Sie eine Sammelserie, die restlos abverkauft
wird

Details
Kurzantwort: Um Metall-Schlüsselanhänger-Charms als Sammelserie zu planen, legen Sie zunächst
ein Trageformat und eine Größenfamilie fest. Entwickeln Sie vier bis acht Designs auf Basis
gemeinsamer Gestaltungsregeln und schaffen Sie Vielfalt über eine kontrollierte Farbpalette statt
über neue Formen. Gewichten Sie das Sortiment zugunsten der Kerndesigns und ergänzen Sie ein
limitiertes „Chase“-Stück. Klären Sie vor dem Start die Compliance-Prüfungen zu Blei und Cadmium.

Die meisten Charm-Programme beginnen mit einem einzigen Hero-Design. Es verkauft sich, also
kommt ein zweites hinzu, dann ein Saisonstück, dann eine Kooperation. Jedes wird für sich
genommen freigegeben. 18 Monate später zeigt das Verkaufsdisplay Charms in drei verschiedenen
Größen und mit zwei Ösenformen. Die Veredelungen wirken nicht wie eine Familie, und Sammler
können nicht erkennen, welche Stücke zum Set gehören.

Die Kosten dieses Auseinanderdriftens sind konkret. Jede neue Silhouette bedeutet in der Regel neue
Werkzeuge und eine weitere Freigaberunde. Uneinheitliche Größen lassen Theken-Displays wie
Ramschkisten aussehen. Einzeln ausgewählte Farbvarianten konkurrieren miteinander, statt zu einem
zweiten Kauf anzuregen. Käufer, die ein Set vervollständigt hätten, bleiben bei 1 Stück stehen, weil
das Set nie konzipiert wurde.

Dieser Leitfaden behandelt die Entscheidungen, die vor einer Spezifikation anstehen: Format,
Größenfamilie, Serienstruktur, Farbstrategie, Sortimentsmix und Compliance-Freigabe. Er richtet sich
an Marken-, Lizenz- und Merchandising-Teams im Handel. Sind diese Entscheidungen getroffen, wird
das Gespräch über die Fertigung deutlich kürzer.
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Was sind Metall-Schlüsselanhänger-Charms, und wie
unterscheiden sie sich von einem normalen
Schlüsselanhänger?
Ein Metall-Schlüsselanhänger-Charm ist ein kleines, dekoratives metallisches Schlüsselanhängerstück,
das getragen, gesammelt und gezeigt werden soll, statt nur Schlüssel zu halten. Er unterscheidet sich
in drei Punkten von einem reinen Gebrauchs-Schlüsselanhänger.

Sichtbarkeit. Charms sollen gesehen werden und hängen oft in Augenhöhe am Taschengriff.



Zugehörigkeit. Sie sind meist Teil eines Sets, daher muss jedes Stück so aussehen, als gehöre
es zu den anderen.
Wiederkauf. Ihr Wert wächst, wenn jemand ein zweites oder drittes Stück kauft.

Charms gibt es in drei wichtigen Trageformaten:

Taschen-Charms hängen an Handtaschen, Einkaufstaschen und Rucksackgurten.
Reißverschluss-Anhänger werden an Reißverschlüssen von Jacken, Federmäppchen oder
Gepäck befestigt.
Schlüsselring-Charms werden in der Tasche zusammen mit den Schlüsseln getragen.

Dasselbe Motiv kann alle drei Formate bedienen, doch jedes Format stellt andere Anforderungen an
Größe, Gewicht und Veredelung. Deshalb steht das Format in der folgenden Planungsreihenfolge an
erster Stelle.

Die meisten skulpturalen Charms mit unregelmäßigen Konturen und mehrschichtigem Relief werden
aus Zinklegierung gegossen. Wie sich Gießen vom Stanzen unterscheidet, wird auf unserer Seite zu
individuellen Druckguss-Schlüsselanhängern behandelt und deshalb hier nicht wiederholt.

Warum Serienplanung jetzt wichtig ist
Die Nachfrage nach Marken-Merchandise wächst. Gleichzeitig verlagert sich das Kaufverhalten hin zu
sammelbaren, persönlichen Stücken. Nordamerikanische Distributoren von Werbeartikeln steigerten
ihren Umsatz um 4,2 % im Jahr 2025 auf den Rekordwert von $27,7 Milliarden, laut dem Advertising
Specialty Institute[1].

Weltweit ist das Bild größer. Eine PPAI-Studie mit Oxford Economics schätzt die Ausgaben für
Werbeartikel auf $108,6 Milliarden im Jahr 2025. Das ist Teil von insgesamt $338,3 Milliarden an
Ausgaben für Marken-Merchandise[2].

Jüngere Käufer sind ein wichtiger Teil des Sammeltrends. Die Verbraucherforschung von PPAI zur Gen
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Z[3] hebt Personalisierung und Selbstausdruck als Gründe hervor, warum Werbeartikel weiter genutzt
werden. Genau diese Motive bringen Menschen dazu, mehrere Charms an eine Tasche zu hängen.

Die in diesem Briefing enthaltene Marktforschung weist in dieselbe Richtung, stammt aber nicht aus
einer öffentlichen Quelle. Käuferbewertungen von Metall-Charms erwähnen immer wieder Gewicht,
Detailtreue und „Gesprächsstoff“-Wert. Negative Bewertungen häufen sich bei abblätternder
Beschichtung und gebrochenen Ringen. Ein Serienplan kann die erste Gruppe von Signalen nutzen
und die zweite durch das Design vermeiden.

So planen Sie eine Serie von Metall-Schlüsselanhänger-
Charms: sieben Entscheidungen

1. Trageformat vor dem Entwurf festlegen

Entscheiden Sie, wo der Charm getragen wird: am Taschengriff, am Reißverschluss oder am
Schlüsselring. Muss eine Serie mehrere Formate abdecken, weisen Sie jedem Design ein primäres
Format zu.

Ein Taschen-Charm schwingt frei und schlägt gegen Schnallen. Er darf größer, kräftiger und
plastischer ausfallen.
Ein Reißverschluss-Anhänger wird bei jeder Benutzung gezogen, daher nimmt seine Öse direkte
Zugkraft auf. Eine flachere Rückseite verhindert, dass er am Stoff hängen bleibt.
Ein Schlüsselring-Charm reibt den ganzen Tag an Schlüsseln. Abgerundete Kanten und
verschleißfeste Veredelungen sind wichtiger als feine Oberflächentexturen.

Wer zuerst das Format wählt, vermeidet die häufigste Nacharbeit: ein schönes, plastisches Design,
das zu schwer für einen Reißverschluss-Anhänger ist.

2. Eine Größenfamilie für die gesamte Serie festlegen

Eine Serie wirkt als Set, wenn alle Stücke dieselbe optische Grundfläche teilen. Legen Sie einen
unsichtbaren Begrenzungsrahmen fest, in den jedes Design passen muss. Wählen Sie dann ein
Bezugsmaß, das im gesamten Set konstant bleibt: Entweder haben alle Charms dieselbe Höhe oder
alle dieselbe Breite.

Innerhalb dieses Rahmens dürfen die Silhouetten variieren, etwa eine hohe Figur neben einem breiten
Fahrzeug. Im Verkaufsregal und am Taschengurt ergibt sich trotzdem ein einheitlicher Rhythmus.

Drucken Sie alle Designs in Originalgröße auf 1 Blatt, schneiden Sie sie aus und legen Sie sie
nebeneinander. Jedes Stück, das merklich schwerer oder leichter wirkt als seine Nachbarn, muss vor
der Werkzeugerstellung angepasst werden, nicht danach. Die Abwägung zwischen gut lesbarem
Detail und angenehmem Tragen behandelt die Produktseite. In dieser Phase prüfen Sie nur die
Familienähnlichkeit.
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3. Gemeinsame Gestaltungsregeln festlegen, damit die Serie zusammenhält

Über die Größe hinaus erkennen Sammler ein Set an wiederkehrenden Details. Bevor Designer
einzelne Stücke skizzieren, halten Sie drei bis fünf Regeln fest, die jedes Design einhalten muss.
Typische Regeln betreffen:

dieselbe Kontur- oder Randstärke bei jedem Stück;
die Öse an derselben Position, zum Beispiel immer oben mittig;
eine gemeinsame Rückseitengestaltung oder -textur für die ganze Serie;
ein einheitliches Reliefniveau, damit kein Charm neben tief plastischen Geschwistern flach
wirkt;
ein wiederkehrendes Motiv, etwa ein Stern, eine Welle oder ein Markensymbol, das in jedem
Design versteckt ist.

Eine gemeinsame Rückseite ist besonders praktisch. Sie gibt der Serie eine verbindende Handschrift
und kann eine Serienkennzeichnung wie Editionsmarken tragen, die graviert oder gegossen werden
können. Außerdem verringert sie die Zahl der einzeln freizugebenden Oberflächen.

4. Die Serie strukturieren: Kern, Variante und Chase

Eine brauchbare erste Serie umfasst in der Regel vier bis acht Designs, aufgeteilt auf drei Rollen.

Kerndesigns (die Mehrheit). Das sind die zeitlosen Stücke, die die meisten Käufer zuerst
sehen und die die Markengeschichte tragen.
Variantendesigns. Das sind saisonale, regionale oder ereignisbezogene Stücke, die das
Display auffrischen, ohne den Kern zu ersetzen.
Ein Chase-Stück. Das ist ein bewusst knapperes Stück, oft eine besondere Farbvariante eines
Kerndesigns. Es gibt Sammlern einen Grund, weiterzukaufen.

Halten Sie das erste Release so klein, dass jedes Design echte Regalpräsenz bekommt. Es ist leichter,
einer ausverkauften Serie eine zweite Welle hinzuzufügen, als einen Start mit zwölf Designs



abzuverkaufen, bei dem die Hälfte der Stücke liegen bleibt. Nummerieren Sie Serien und Wellen von
Anfang an, zum Beispiel Serie 1, Welle 1. Spätere Releases können das Set dann erweitern, ohne
frühere Käufer zu verwirren.

5. Vielfalt über Farbvarianten schaffen, nicht über neue Formen

Neue Silhouetten verursachen die meisten Kosten und Risiken. Neue Farbvarianten einer
bestehenden Silhouette kosten meist deutlich weniger, weil sie in der Regel dieselben Werkzeuge
nutzen. Bestätigen Sie das mit Ihrem Lieferanten für Ihre konkrete Konstruktion.

Damit ist die Farbvariante der günstigste Hebel für Vielfalt. Das funktioniert nur, wenn die Palette
kontrolliert ist.

Eine Serienpalette festlegen. Wählen Sie einen festen Satz an Metalltönen und Füllfarben
und bauen Sie jede Farbvariante aus diesem Satz auf. Drei oder vier Metalltöne plus eine kurze
Liste von Füllfarben ergeben viele Kombinationen, die dennoch zusammengehörig wirken.
Pro Farbvariante nur eine Variable ändern. Behalten Sie zum Beispiel den Metallton bei
und tauschen Sie die Füllung, oder behalten Sie die Füllung bei und tauschen Sie das Metall.
Wer alles auf einmal ändert, lässt die Farbvariante wie ein anderes Produkt wirken.
Eine Veredelung für das Chase-Stück reservieren. Verwenden Sie einen Metallton oder
eine Füllfarbe, die sonst nirgends in der Serie vorkommt, damit Sammler das Chase-Stück auf
den ersten Blick erkennen.
Veredelung auf das Format abstimmen. Helle, kontrastreiche Farbvarianten passen zu
Taschen-Charms, die aus der Ferne gesehen werden. Dunklere oder antikisierte Töne verbergen
Abrieb bei Schlüsselring-Charms besser.

Wie sich bestimmte Beschichtungen und Füllfarben verhalten, ist eine Spezifikationsfrage; Antworten
liefert die Produktseite. In der Serienphase legen Sie nur fest, wie viele Farbvarianten jedes Design
erhält und welche Farbvariante welche Rolle spielt.
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6. Sortimentsmix und Display-Zuteilung festlegen

Der Sortimentsmix ist der Mengenanteil, den jedes Design und jede Farbvariante erhält. Betrachten
Sie ihn als Prognose, die Sie nachjustieren, nicht als festes Verhältnis. Als Orientierung für den Anfang
bei einer Serie mit sechs Designs:

drei Kerndesigns in je zwei Farbvarianten erhalten den Großteil der Stückzahlen;
zwei saisonale Varianten in je einer Farbvariante erhalten einen kleineren Anteil;
eine Chase-Farbvariante erhält den kleinsten Anteil.

Stimmen Sie den Mix darauf ab, wie die Charms verkauft werden:

Offenes Sortiment. Käufer wählen, was sie sehen, daher sollte die Zuteilung der erwarteten
Beliebtheit folgen.
Blind- oder Überraschungsverpackung. Das Verhältnis selbst ist Teil des Produkts.
Veröffentlichen Sie die Wahrscheinlichkeiten, halten Sie sie über Produktionsläufe hinweg
konstant und stellen Sie sicher, dass jeder Umkarton den vorgesehenen Mix enthält.
Firmen- oder Eventprogramme. Empfänger erhalten in der Regel 1 Stück, daher vermeidet
eine gleichmäßige Aufteilung auf die Kerndesigns oder ein vorgepacktes Set Probleme nach
dem Muster „Alle wollten den blauen“.

Planen Sie Nachbestellungen gleich mit. Legen Sie fest, welche Designs dauerhaft bleiben und welche
nach einer Welle auslaufen. Das frühzeitige Ankündigen des Auslaufens ist einer der wenigen Hebel,
die Sammelwert schaffen, ohne das Produkt zu verändern.

7. Vor jedem Release die Compliance-Freigabe einholen

Charms sind klein, aus Metall und werden manchmal von Kindern angefasst. Aufsichtsbehörden
befassen sich seit Langem mit genau dieser Produktart.

Im Jahr 2008 veröffentlichte die U.S. Consumer Product Safety Commission einen Rückruf von Charm-
Schlüsselanhängern wegen Bleibelastung[4], der mit einem Bericht über erhöhte Bleiwerte im Blut
eines Kleinkinds zusammenhing. Ein Jahr zuvor wurden rund 396,000 Metall-Schlüsselanhänger
zurückgerufen[5] aufgrund derselben Gefahr.

Das Problem ist nicht nur historisch. Eine Studie in Occupational and Environmental Medicine[6] ergab,
dass 64 % der getesteten Artikel mehr Blei enthielten, als die von Minnesota für Schlüssel
festgelegten Grenzwerte erlauben. Das Gesetz von Minnesota, das Blei und Cadmium in Schlüsseln
und ähnlichen Artikeln beschränkt, führte noch zu Ausnahmeanträgen der Industrie im Jahr 2025[7].

Verankern Sie diese Prüfungen im Serienplan:

Zielgruppe. Entscheiden Sie, ob ein Design an Kinder vermarktet wird oder voraussichtlich
Kinder anspricht. Diese Entscheidung bestimmt, welche Anforderungen gelten.
Produktklassifizierung. Der Anwendungsbereich von ASTM F2999 für Erwachsenenschmuck[8]

schließt Artikel aus, deren Hauptzweck funktional ist, etwa Schlüsselanhänger. Ein Taschen-
Charm, der rein als modisches Accessoire verkauft wird, kann eher dem Schmuck zugerechnet
werden; klären Sie die Einstufung daher mit Ihrer Compliance-Beratung.
Warnhinweise je Zielmarkt. Die Durchsetzung der kalifornischen Proposition 65 hat
Schlüsselanhänger schon früher erfasst, wie diese 60-Tage-Mitteilung[9] zeigt. Prüfen Sie die
Kennzeichnung für jeden Markt, in dem Sie verkaufen.
Haltbarkeit der Veredelung bei exponierten Formaten. Taschen-Charms sind Regen und
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Beanspruchung ausgesetzt. Fragen Sie, wie die Haltbarkeit der Beschichtung geprüft wird, zum
Beispiel nach Salzsprühnebelverfahren wie ISO 9227[10], und vereinbaren Sie, welches Ergebnis
Sie akzeptieren.
Legierungsnachweise. Unreine Zinklegierungen können von Zinkpest[11], einer langsam
fortschreitenden interkristallinen Korrosion, die Gussteile spröde macht, betroffen sein. Fordern
Sie Materialnachweise für die Legierung jeder Welle an, nicht nur der ersten.

Steht der Serienplan, ist der nächste Schritt, jedes Design in eine freigegebene Spezifikation zu
überführen und anschließend zu bemustern und zu prüfen. Diesen Ablauf beschreibt unsere Seite zu
individuellen Druckguss-Schlüsselanhängern.

Charm-Formate und Serienstrukturen im Vergleich
Die erste Tabelle hilft Ihnen, jedem Design ein primäres Trageformat zuzuweisen. Die zweite hilft bei
der Wahl, wie die Serie verkauft wird.

Format Trageumfeld
Größenpriorität
innerhalb der

Familie
Typische Rolle in

der Serie
Toleranz bei

Farbvarianten
Wichtigster
Risikopunkt

Taschen-Charm
Hängt an Griff
oder Gurt, in
Augenhöhe
sichtbar

Am größten; die
Silhouette muss
aus der Distanz
lesbar sein

Hero-Designs,
Statement- und Chase-
Farbvarianten

Hoch: kräftige,
kontrastreiche
Veredelungen
funktionieren

Aufprall beim
Schwingen gegen
Beschläge;
Witterungseinfluss auf
die Beschichtung

Reißverschluss-Anhänger

Am
Reißverschluss
befestigt und
wiederholt
gezogen

Am kleinsten und
flachsten; darf
nicht hängen
bleiben

Einstiegs-Zusatzartikel,
volumenstarker Kern

Mittel:
innerhalb der
Kernpalette
bleiben

Direkte Zugkraft auf
die Öse

Schlüsselring-Charm
In der Tasche,
im Kontakt mit
Schlüsseln

Mittel, mit
abgerundeten
Kanten

Kerndesigns für den
Alltag

Geringer: helle
Veredelungen
zeigen Abrieb

Oberflächenverschleiß
und Ringbruch

Serienstruktur Funktionsweise Am besten geeignet
für Bestandsrisiko Planungshinweis

Offenes Sortiment
Alle Designs
sichtbar; der Käufer
wählt

Geschenkläden,
Museums- und
Veranstaltungsshops

Ungleichmäßiger
Abverkauf je
Design

Nach erwarteter
Beliebtheit
zuteilen und bei
Nachbestellung
neu
ausbalancieren

Nummeriertes Set
Ein festes,
gekennzeichnetes
Set (z. B. 1 von 6)

Markentreueprogramme,
Fanartikel

Gering, wenn
das Set klein
bleibt

Gemeinsame
Gestaltungsregeln
sind hier am
wichtigsten

Blindbox oder
Überraschungsbox

Inhalt verborgen;
veröffentlichte
Wahrscheinlichkeiten

Sammlergemeinschaften,
IP-Releases

Mittel: das
Verhältnis muss
über
Produktionsläufe
hinweg stimmen

Das Chase-
Verhältnis als Teil
des Produkts
behandeln

Saison-Release
Zeitlich begrenzte
Wellen, die zu einem
Kern hinzukommen

Händler mit Release-
Kalender

Gering beim
Kern, höher bei
Varianten

Auslaufen
ankündigen, um
Sammelwert
aufzubauen
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FAQ
FAQ: Wie viele Designs sollte eine erste Charm-Serie haben?

Vier bis acht sind ein praktikabler Bereich für eine erste Welle. Das genügt, damit es sich wie eine
Kollektion anfühlt, ist aber klein genug, dass jedes Design sichtbaren Displayplatz verdient und am
Abverkauf gemessen werden kann. Erweitern Sie das Set mit nummerierten Wellen, statt alles auf
einmal zu starten.

FAQ: Muss jeder Charm einer Serie exakt dieselbe Größe haben?

Nein, aber jeder Charm sollte in denselben Begrenzungsrahmen passen und ein Bezugsmaß teilen,
entweder Höhe oder Breite. Innerhalb des Rahmens dürfen die Silhouetten variieren. Ein Set zerstört
eine Mischung unterschiedlicher Grundflächen, bei der 1 Stück aussieht, als gehöre es zu einer
anderen Produktlinie.

FAQ: Unterliegen Taschen-Charms denselben Vorschriften wie Schmuck?

Das hängt von Einstufung und Vermarktung ab. ASTM F2999 schließt funktionale Artikel wie
Schlüsselanhänger aus, ein rein als modisches Accessoire verkaufter Charm kann aber anders
beurteilt werden. Grenzwerte für Blei und Cadmium bei Kinderprodukten sowie einzelstaatliche
Gesetze wie das von Minnesota können unabhängig von der Einstufung gelten. Klären Sie das für
jeden Markt mit einer Compliance-Beratung.

FAQ: Wie machen Farbvarianten sammelwürdig, ohne die Marke zu verwässern?

Bauen Sie jede Farbvariante aus einer festgelegten Serienpalette auf und ändern Sie jeweils nur eine
Variable, entweder den Metallton oder die Füllung. Reservieren Sie eine einzelne Veredelung, die nur
beim Chase-Stück vorkommt, damit Sammler es sofort erkennen und die Farbvarianten des Kerns
markenkonform bleiben.



FAQ: Kann ich einer Serie später neue Designs hinzufügen?

Ja, sofern der ursprüngliche Größenrahmen, die Ösenposition, die Rückseitengestaltung und die
Palette als Serienregeln dokumentiert sind. Neue Wellen, die diese Regeln befolgen, erweitern das
Set. Neue Wellen, die sie ignorieren, beginnen ein neues. Bewahren Sie für jedes veröffentlichte
Design die Master-Grafikdateien und Farbreferenzen auf.

FAQ: Ist ein metallischer Schlüsselanhänger-Charm dasselbe wie ein Druckguss-
Schlüsselanhänger?

„Metallisch“ beschreibt die Optik, „Druckguss“ das Fertigungsverfahren. Viele plastische Charms
werden aus Zinklegierung im Druckguss gefertigt, manche metallisch wirkenden Stücke sind aber
gestanztes Metall oder beschichteter Kunststoff. Gehört ein schweres Ganzmetall-Gefühl zu Ihrem
Markenversprechen, legen Sie die Konstruktion ausdrücklich fest.

Die wichtigsten Erkenntnisse
Der Markt belohnt Marken-Merchandise, das Menschen weiter nutzen. Der Umsatz
nordamerikanischer Distributoren von Werbeartikeln stieg um 4,2 % auf $27,7 Milliarden im Jahr
2025 (Quelle).
Charms konkurrieren in einer großen globalen Kategorie, deshalb ist das
Serienkonzept das Unterscheidungsmerkmal. Schätzungsweise $108,6 Milliarden wurden
im Jahr 2025 weltweit für Werbeartikel ausgegeben (Quelle).
Blei in kleinen Metall-Charms ist ein dokumentierter, wiederkehrender Auslöser für
Rückrufe. Rund 396,000 Metall-Schlüsselanhänger wurden in einer einzigen Rückrufaktion im
Jahr 2007 zurückgerufen (Quelle).
Compliance-Prüfungen gehören in den Plan, nicht in die Nachbetrachtung. 64 % der
Artikel in einer Studie überschritten die Bleigrenzwerte Minnesotas für Schlüssel (Quelle).
Vielfalt sollte vor allem durch Farbvarianten entstehen; neue Formen kommen
gezielt hinzu. Vier bis acht Designs in einem Größenrahmen mit einem Chase-Stück bilden
eine überschaubare erste Welle (Planungsrichtlinie aus diesem Beitrag; Haltbarkeitsreferenz:
Quelle).

Fazit: erst das Set planen, dann die Stücke spezifizieren
Eine erfolgreiche Charm-Linie entsteht aus Entscheidungen, die getroffen werden, bevor ein Entwurf
an eine Fabrik geht. Klären Sie diese sechs der Reihe nach:

das Trageformat, für das jedes Design gemacht ist;1.
die Größenfamilie, in die jedes Design passt;2.
die gemeinsamen Gestaltungsregeln;3.
die Rollen Kern, Variante und Chase;4.
die Farbpalette und den Sortimentsmix;5.
die Compliance-Freigabe für jedes Release.6.

Sind diese Punkte schriftlich festgehalten, hat jedes einzelne Design klare Grenzen, und spätere
Wellen können das Set erweitern, statt es zu zersplittern.

Wenn Ihr Serienplan steht, gehen Sie zur Spezifikationsphase über. Auf unserer Seite zu individuellen
Druckguss-Schlüsselanhängern erfahren Sie, wie Sie jedes Design in eine freigegebene Spezifikation
sowie einen Muster- und Prüfplan überführen. Senden Sie uns Ihre Serienübersicht für ein Angebot zu
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Werkzeugen, Farbvarianten und Sortimentsverpackung.
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